
apostolischen „Phöbe-Amt“ be- tabus (etwa das Menstruationstabu mıt
schreıben SINnd. Auch kennt die IUS- Verbot der Gottesdienstbeteiligung:
sısche Kırche se1t dem 19 1n Metro- hıer geht WIEe schon tradıtionell uma-
polıt Fiılaret, der selber einzelne Dıako- nıen gerade auch das Patrıiarchat VON
nınnNen („allem Anscheıin nach“‘ eıner Antıochla voran) ist aber 1980881 ıne viel

cheirotonia‘“„vollwertigen |187]) grundlegendere Frage auch In der
weıhte, einen aktıven Befürworter Se1- Orthodox1e aufgeworfen worden: dıe
NeT Wiederbelebung. nach der Bedeutung des Geschlechts In

SO wurde iın Athen 2002 eın „ 5Spez1- der He1ilsökonomie: Hat Christus die
eller S5Synodalausschuss für dıe Frauen Menschheit erlöst als Mann Ooder als
betreifenden S1C] Fragen“ geschaffen, Mensch? SO rag Constantinos OS
der Vorschläge unterbreıten sollte karınıs und beantwortet dıe rage In
u effektiven Schutz der Rechte der Interpretation des Chalcedonense 1m
Frauen‘‘ und ZUT Verbesserung der letzteren Sinne. Was bedeutet dies für
Möglıchkeiten, „dıe sıch Frauen 1M dıe Gleichberechtigung der Geschlech-
Dienst der Kırche bleten‘“‘ mM Rahmen ter 1ın der Kırche 1m Allgemeınen un
der eılıgen anones und der eılıgen 1mM kırchlichen Dienst 1m Besonderen?
Überlieferung“ (vgl 38 Der S1e- Was bedeutet S1e ImM Grundsatz’ ine
benköpfige Ausschuss ist außer be1 andere Frage ist dann dıe zeıtgeschicht-
Präsiıdent und Vızepräsiıdent ausschlıeß- lıche Umsetzung iın konkreten kırch-
ıch durch Frauen besetzt Er vermoch- lıchen und lıturg1schen Kulturen. Diese

neben der Eıinriıchtung eiInes Heıms Liızenz un dıe Geduld, die S1e Frauen
für mı1sshandelte Frauen 1M Erzbistum abverlangt, ollten freılich keinen Auf-
en iıne Inıtlatıve ZUr Wıederein- schub AaAd Calendas FAeCAS aller schon
ng des Dıakoninnen-Instituts aktuell schnell und entschıeden ngre1f-
lancieren. Das rgebnıs se1ne barer ufgaben bedeuten. Das me1ınt
grundsätzlıche (Wıeder-)Anerkennung DYyr1dos Iro1ano0s, eın orthodoxer
und dıe Erlaubnis seiner Introduk- Mann, Veranstalter des Athener Kon-
t1on dıe Hiıerarchen freilich be- SICSSCS, Und das me1lnen tief gläubıige,
schränkt fürs erste auf Nonnen. Und iıhrer ırche SEWISS nıcht wen1ger als
be1i sorgfältiger Unterscheidung VOon der Hiıerarchen ergebene orthodoxe Frauen:
Ordination der männlıchen Dıakone. Orthodox SDEAK discerning the

Dıie Beıträge den Landeskırchen „ÖLENS of the Times‘“ (Mt [6,5) (WCC
werden generell durch hıstorische Eın- Publıcations, Genf SIıe sprechen.
ührungen eröffnet, In denen sıch dıe Und das C1Ibt. SIE wollen nıcht tau-
Verankerung In der Natıonalkultur auch ben TEeN sprechen. S1e wollen gehört
in Oosmanıscher Zeit: dıe eperkus- werden, auch mıt dieser vergleichenden
s1ionen durch dıe kommunistische Ara Zustandsbeschreibung des Status GUO

Und S1Ee wollen Antworten erfahren.und dıe Jeweılıgen Komplıkationen der
achwendezeit spiegeln. Dies hılft Und S1€e wollen wıederum Antworten
wohl, dıe gegenwärtigen Kechtslagen geben Wiıe un mıt Phoebe.
Desser einzuordnen WIEe Mentalıtäten Manfred Richter
verstehen.

Abgesehen 1U  —; VO  —; jJahrhunderteal- Vereinigte Evangelische Miıssıon Heg.)
ten Männerdominanzen und Frauen- „„It takes [W.  © The ordıination of
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INECN in the member churches of the keine J1raugespräche führen. Auch Be-
Unıted Evangelıcal 1SS10N°‘“. Wup- erdigungen sollte ine unverheıratete
perta. 2008 Pastorın nıcht begleiten, da S1€e als
Das VO  ern der Vereıinten Evangelıschen reıf gılt. Für die männlıchen Kollegen

Missıon herausgegebene uch ist das wenıger eın Problem (278; 290)
.„It takes tWO  c. lässt Theologinnen iıhren In amerun I1USS I11all jedoch verheıra-
Weg ZUT Ordınatiıon erzählen. Erfreu- tet se1nN, ordiniert werden
lıcherweise iIst In tast en Miıtglıeds- An dieser Stelle ze1ıgt sıch dıe bsurde
kırchen der VEM. dıe sıch in Afrıka, Argumentationskette: Wenn 1nNe deut-
Asıen und Deutschland befinden, TAalu- sche Theologın in früherer e1ıt ach

der Weg ZUT Kanzel geöffne WOT- der Heırat nıcht mehr Pastorın se1ın
den Das uch ist das rgebnıs der 1InN- e! auf Sumatra und In Kame-
ternatıonal Zusammengesetzten Women IUN 1Ne Tau VoOr der Heırat nıcht alle
Workıng Group der VEM, dıe sıch In kırchlichen Amtshandlungen durchfüh-
den Jahren 2005 bıs 2008 iIntens1iv mıt TeCMN An diıeser Stelle wırd deutlıch, WIEeE
dem IThema der Frauenordination AdUuSsSs- wıichtig ıne Untersuchung ZUT Bedeu-
einandersetzte. (ung des chrıstliıchen Eheverständnisses

in den Kontexten iste1m Lesen findet Ian Anklänge
das „Lex1ıkon früher evangelıscher DiIie Geschichten der Frauen stellen

Theologinnen“ herausgegeben VON klar heraus, dass TEe1 unterschiled-
Hannelore Erhart 1m Jahr 2000 lıche Hemmnisse auf dem Weg Z
Das Spannende f takes tWO  .. 1ST Je- Ordıinatıon Von Frauen gab un noch
doch, dass neben deutschen Theolo- g1bt kulturelle, theologısche un macht-
ginnen auch Theologinnen Adus Afrıka polıtische. Viele Miıtgliedskirchen der
un Asıen ihre Geschichte erzählen. VE  Z befinden sıch In eıner patrıarcha-
Wıe aktuell und Jung das Ihema der len Gesellschaft. Pastorın Paını aus Java
Frauenordination noch In Deutschland erzählt, dass in iıhrer Regıon tradıtionell
1st, wırd daran deutlich, dass erstmalıg VOonNn dre1 Plätzen für die Tau gEeSPTO-
992 ıne Tau Bıschöfin der EKD chen wırd dem Bett, dem Badezımmer
gewählt wurde. ZU aschen und der Küche Das SEe1

In den me1sten deutschen Landeskır- In ländlıchen Gebieten bıs heute
chen g1bt erst se1ıt Anfang der S1eh71- Diese patrıarchalen Strukturen

reichen DIS in dıie Kırche hıneln: ZumSCI Jahre die Gleichstellung VoO  —; Mann
und rau 1m Pfarramt. Vorher MUSste eınen werden ITheologinnen und ord1ı-
häufig, WIE be1l der Evangelıschen Kır- nlıerte Pastorinnen in Nıschen gedrängt.
che 1mM Rheinland, ıne Pastorın, dıe SIie sollen sıch hauptsächlich TAauU-
heıiratete, aus dem Pfarrdienst aussche1- und Bıldungsarbeit innerhalb der
den ‚Woher sSo1] Ss1e noch eıt für Pre- Kırche kümmern, WIE In einıgendigt und seelsorgerliche Besuche neh- protestantischen Kırchen 1mM Kongo der
INCNH, WeNnNn s1e nıcht 1Ur Mann, sondern all ist Zum anderen erhalten Frauen
auch noch Kınder VETISOTSCNH h tr)“‚ häufig nıcht denselben ohn für hre
War dıe gängıge Argumentation 45) In Arbeıt, WIEe die männlıchen ollegenelıner protestantischen Kırche auf Su- Paını 1st aber erfreut, dass in ihrer Kır-
matra hingegen, darf ine Pastorın, che Frauen ordınılert werden und 1ne
WECeNN S1e nıcht verheıratet ist, bıs heute Dıskussion Un „gender balance“ g1bt
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Eın we1lteres emmn1s auft dem Weg theismus und Aufklärung) versuchen
der Frauen ZUTr Kanzel sınd wörtliche AT systematısch theologısche FEınord-
Bıbelınterpretationen dıie sıch auf den NUNS des Verhältnisses Von Relıgion
zweıten Schöpfungsberich oder auf und Polıitik und bleiben dabe1 KOn-
Paulus Ausführungen Frauen sollen (extT akademıiıscher Debatten theolo-
der (Gemeinde schweıgen beziehen Um gische Dıskurse VON fundamentalıs-
dieser Interpretation C1M Ende seizen tischen abzugrenzen und Theologıie VOT
iindet sıch Anfang des Buches be1- Gewaltvorwürfen schützen Dabeı
spielhaft HIC Bıbelexegese VON 1ım ırd durchaus sıchtbar WAaTUunmn e ‚.UTO-

15 Der drıtte Strang, der Frauen den äısche Beziehung zwıschen Relıgıon
Weg den Kanzeln verwehrt 1ST De- Gesellschaft und Polıtik tendenzı1ell VOT

dıngt Urc machtpolitische Interessen dem klassıschen Fundamentalısmus SC
Das uch 1ST A lohnenswerte schützt 1ST

terkulturelle Lektüre des langen Heimbrock Wahrheıt Lebensform
noch andauernden eges VON Theolo- ubje. wendet sıch dem christlichen
SINNCNH ZUT Ordıination Alle eıträge Fundamentalısmus und erreicht
erscheinen sowohl der jeweılıgen durch dıe Betrachtung VOo  — Fundamen-
Muttersprache als auch englıscher talısmus als Lebensform diesen
Sprache Die unterschiedlichen Beıträ- Kontext der Glaubensprax1s der Sub-

Sınd sehr vielfältig, voller Hoffnung, jekte wahrzunehmen und theologısch
aber uch voll VOI erlebter Dıskrımi- einordnen können ohne ıhn als VOI-

NMCIUNS Was jedoch alle Geschichten moderne Haltung abzuwerten Damıt
C1NT, 1ST dıe Gewiıssheıit, dass das kırch- geWwINNT dıe theologische Analyse g -
lıche Amt WEe1 benötigt, nämlıch Mann enüber älteren sOozl1ologıschen 'OS1-
und Tau Sit es twWwo  .. 10Nen OE Perspektiven Krech UTrOo-

Joane Beuker als Wertegemeinschaft) führt rel1-
9105 abschließende Dıiskurse der

FUNDAMENT,.  ISMUS Europadebatte als tendenzıiell funda-
UND POLITIK mentalıstiısch VOT Augen und chärft

ebenfalls den Blıck für den hıesigenStefan Alkıer Herman Deuser (Gresche
Linde (Hg Relıgi1öser Fundamenta- Kontext {Dies kann auch den Blıck auf

e Außenwahrnehmung der Europa-l1smus Analysen un Kritiken debatte durch Muslıme schärfen undFrancke Verlag, übıngen 2005 73()
Seıiten Kt EUR gleichzeıtig Z Selbstkritik befähigen

Neville (Relıgıon Fundamentalısmus
Der and versammelt dıe Texte un! e Polıtik 1111 We1ßen aus führt

Konferenz der Unınversıtät Frankfurt SCINCIN Beıtrag noch einmal dıe Ge-
ZU Ihema Relıgıon und Polıtiık Da- schıichte des Begrılfs VOT Augen und
her sınd dıe einzelnen Beıträge gul für untersucht dann dıe fundamentalıs-
sıch lesen Die /Zusammenstellung tischen Elemente der Polıtik
selbst edenkt fundamentalistische und Bushs Linde (Chrıstlıcher Fundamen-
relıg1öse Phänomene iM den dre1 INONO- talısmus Downing Street No 10?)
theistischen Relıgıionen geht analog auf den relıg1ösen ınter-

Die Beıträge VO  - Deuser (Relıgion orund VO  m Blaırs Politik C1inN und
und Olı1tL. und räb Schmidt (Mono- e Dıifferenz zwıschen rel121Öös 11l-
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